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I N  K Ü R Z E  

Fürst Rainier enthüllt Bronze­
statue von Gracia Patricia 
MONACO - Zwei Jahrzehnte nach d e m  
T o d  von Gracia  Patricia ist am Mittwoch in 
M o n t e  Car lo  eine Bronzestatue der  Fürstin 
von  Monaco  enthüllt worden. A n  de r  Zere­
m o n i e  vor  einem Krankenhaus, das  den 
N a m e n  Gracias  trägt, nahmen Fürst Rainier 
III. und  seine Kinder Caroline. Stephanie 
u n d  Albert  teil. Der  79 Jahre  alte Monarch 
w a r  im November  mehrere  Tage wegen 
e ine r  Bronchitis im Krankenhaus behandelt 
worden.  Die  zwei Meter  grosse Statue zeige 
Grac ia  Patricia im Alter von etwa 35 Jahren,  
schr ieb «Le Figaro». Die ßi ldhaucrin Daph-
n c  d u  Barry habe sechs Monate  daran gear­
beitet. Als  Vorlage hätten ihr Fotos und 
F i lme  des  einstigen Hollywood-Stars Gracc 
Kelly gedient. Rainier habe das Kunstwerk 
persönlich genehmigt. Nach dem Tod seiner 
Frau  1982 habe der  Monarch allerdings ver­
fügt, dass kein Bild von ihr  in den Strassen 
Mon te  Carlos  zu sehen sein dürfe. 

Art Garfunkel sieht George 
Bush als Kriegstreiber 
FRANKFURT - A n  Garfunkel  (Bild) ,  
amerikanische Pop-Ikone, ist über die Irak-
Politik von US-Präsident Georg W. Bush 
entsetzt. «Menschen w 
lieh, dass w i r  so einen 
gefähr l ichen  Krieg­
streiber haben»,  sagte 
d e r  61-jährige Musi­
ke r  und  Schauspieler 
i m  AP-Interview.  
« W i r  wol len  gegen 
n i e m a n d e n  in d e n  
Krieg ziehen.» Nach­
d e m  Bushs Republi­
k a n e r  die Kongresswahlen im November  
gewonnen haben, glaube er  auch nicht mehr  
a n  Wahlen. «Ich denke, e r  ist de r  grösste 
Schurke,  den wir j e  hatten. Ich glaube e s  
e infach nicht.» Er  kenne viele Leute, die 
auch  nicht glauben können, dass Bush der 
Führe r  ist. «Wir sind massiv von unserem 
e igenen Land entfremdet. Wir  bitten darum,  
z u m  Blockwart gemacht zu werden. Wir 
demonstr ieren,  dass wenn es nicht zwei 
Supermächte,  sondern nur eine gibt, etwas 
anderes  kommt und Amerika auf seinen 
Platz  verweist.» 

Deutsche haben beim Sex 
mehr Stress als Spass 
HAMBURG - Die Mehrheit  der  Deutschen 
ha t  be im Sex.offenbar mehr  Stress als Spass: 
5 8  Prozent  der  Männer  zwischen 18 und 5 5  
Jah ren  und  51 Prozent de r  Frauen fühlen 
s ich i m  Schlafzimmer unter Druck gesetzt. 

D ie s  ergab eine a m  Mittwoch veröffent­
l ichte Umfrage  der  Zeitschrift «Fit for Fun».  
Bei  d e r  Befragung stellte sich weiter heraus, 
da s s  n u r  9 Prozent aller Männer  und Frauen 
behaupten,  alles über  den Körper des Part­
ners  zu wissen. Rund  6 0  Prozent gaben zu,  
e h e r  zu wenig  zu wissen. 57 Prozent der  
M ä n n e r  u n d  5 8  Prozent d e r  Frauen hoffen 
a u f  bessere Zeiten.  

Skiclub in Österreich beschneit 
Autobahn statt Piste 
WIEN - Eine Auto-Rutschbahn im wahrsten 
S inne  des  Wortes hat  ein Skiclub in Ober-
Österreich geschaffen.  D a s  Kunststück 
gelang,  indem der  Club statt die Piste e ine  
Autobahn  mi t  de r  Schneekanone beschneite. 
D i e  weisse  Pracht sei weniger a u f  d e m  Hang 
als  a u f  d e r  Westautobahn A I  niedergegan­
gen ,  teilte d e r  A R B O  mit. A u f  einer d e r  a m  
meis ten  befahrenen Strecken des Landes sei 
e s  deshalb  a u f  d e m  Abschnitt  wegen Schnee  
u n d  Glatteis  stundenlang zu Behinderungen 
gekommen .  Mi t  d e m  künstlichen Schnee  
woll te  d e r  S C  Attergau die Wintersportlerin-
n e n  u n d  -Sportler a u f  eine e twa  700 Mete r  
lange Abfahrt  locken. Der  A R B O  sagte, e r  
sei  z w a r  für  d ie  Förderung des  Fremdenver­
kehrs,  aber  nicht a u f  Kosten de r  Sicherheit. 

; m i r  ist es sehr pein-

USA drohen mit Vergeltung 
Amerikaner wollen bei Einsatz von Massenvernichtungswaffen zurückschlagen 

WASHINGTON - Die USA drohen 
im Fall von Angriffen mit Mas­
senvernichtungswaffen mit  
Gegenschlägen bis hin zur  ato­
maren  Vergeltung. Das ging a m  
Mittwoch a u s  einer  neuen Stra­
tegie-Anordnung von Präsident 
George W. Bush hervor. 
Poli t ische Beobachter  wer te ten  
diese Direktive als klare Warnung 
an den Irak, im Fall einer US-
Mili tärakt ion keine chemischen  
oder  biologischen Waffen gegen 
amerikanische Truppen oder ver­
bündete  Staaten e inzuse tzen .  
Andernfalls reagiere Washington 
mit «vernichtender Gewalt». Das 
Sirategiepapier wurde d e m  Kon-
gress zugeleitet. In einem gehei­
men  Zusatz geht Bush laut Presse­
berichten noch weiter: Danach sol­
len Länder oder  Terrorgruppen not­
falls mit Präventivschlägen an de r  
Beschaffung von Massenvernich­
tungswaffen oder entsprechenden 
Trägersystemen gehindert werden.  
Dies gelte unter anderem Ländern 
wie Tran, Syrien. Nordkorea und 
Libyen. Zudem bereiten sich die 
U S A  angeblich auch darauf  vor, im 
Fall einer Militäraktion gegen den 
Irak auch  Ant i -Personen-Minen  
einzusetzen, wie Zeitungen berich­
teten. Unter  Berufung au f  Unterla-

Die Suche der UN-Waffeninspekteure im Irak nach chemischen, biologischen und atomaren Anlagen dauert an. 

gen des Pentagons habe das US-
Verteidigungsministerium au f  US-
Sti i tzpunkten in d e r  Golf region 
auch Minen gelagert. 

Annans Kritik 
Zur  Kritik zur vorzeitigen Aus­

händ igung  des  i rakischen Rüs ­

tungsberichts an die USA sagte 
UNO-Generalsekretär Kofi Annan:  
Die Entscheidung Uber die Heraus­
gabe des Berichts sei zwar  richtig 
gewesen, «aber die Hcrangehens-
weise sowie Stil und Form waren 
falsch». E r  hoffe, dass  sich s o  
etwas nicht wiederhole. D e r  Her­

ausgabe des Berichts W a r e n  nach 
Angaben von Diplomaten intensive 
US-Bemühungen vorausgegangen. 
In Irak untersuchten mehre re  
U N O - T c a m s  von  Chef inspektor  
Hans Blix vier weitere chemische,  
biologische und  atomare Anlagen 
im Grossraum Bagdad. 

Lehenslänglich für Gewaltverbrecher Schmökel 
Der 40-jährige wurde wegen  Mordes und versuchten Mordes verurteilt 

NEURUPPIN - Der Gewaltver­
brecher  Frank Schmökel m u s s  
lebenslang hinter Gitter. Das 
Landgericht Frankfurt a n  de r  
Oder verurteilte ihn a m  Mitt­
woch in Neuruppin zu lebens­
langer  Haft und anschl iessen­
d e r  Sicherheitsverwahrung. 
D e r  40-Jährige wurde wegen M o r ­
des in Tateinheit mit Raub  mit 
Todcsfolge verurteilt sowie wegen 
zweifachen versuchten Mordes  und 
gefährl icher Körperverletzung in 
drei Fällen. D e r  40-Jährige bleibt 
zunächs t  i m  Massrege lvol lzug ,  
weil e r  eine Reststrafe abzusitzen 
hat. Er  hatte sich wegen d e r  Ereig­
nisse  während  se iner  sechs ten  
Flucht aus d e m  Massrcgclvollzug 
vor zwei  Jahren verantworten m ü s ­
sen. Damals  hatte e r  e inen Hausbe­
such bei seiner Mutler  z u m  A u s ­
bruch genutzt. Dabei hatte e r  einen 
Pf leger  n iederges tochen  und 

Gewaltverbrecher Frank Schmökel muss lebenslang hinter Gitter. 

lebensgefährl ich verletzt. E ine  
Woche darauf  ermordete e r  einen 
Rentner, u m  mit dessen Auto  seine 

Flucht  fortzusetzen.  Erst zwei  
Wochen nach d e m  Ausbruch w a r  e r  
in e iner  Gartenlaube in Sachsen 

wieder  gefasst worden. Ganze  Poli­
zeihundertschaften beteiligten sich 
damals  an de r  Suche nach d e m  Ver­
brecher, der  sich in leeren Garten­
lauben  und  im Wald versteckt  
gehalten hatte. 

Die Staatsanwaltschaft hatte für 
Schmökel  lebenslange Haft im nor­
malen Strafvollzug mit anschlies­
sender Sicherungsverwahrung be­
antragt. Dagegen hatte die Verteidi­
gung für 13 Jahre Haft wegen Tot­
schlags und versuchten Totschlags 
sowie die weitere Unterbringung 
Schmökels  in der  geschlossenen 
Abteilung einer  Landesnervenkli-
nik plädiert. In diesem Massregel­
vol lzug für  psychisch kranke 
Straf tä ter  ha t  . d e r  Angek lag te  
bereits die vergangenen zehn Jahre 
verbracht, nachdem e r  wegen ver­
suchten Mordes und Vergewalti­
gung von Kindern zu 14 Jahren 
Haft verurteilt worden war. 

Couchepin wechselt 
Calmy-Rey erste Aussenministerin 

BERN - Pascal  Couchepin ha t  
a m  Mittwoch ers tmals  seit  s ie­
ben Jahren eine g rosse  Rocha­
d e  im Bundesrat ausgelöst .  
D e r  FDP-Pol i t iker  wechse l t  a b  
2003 ins Departement des  Inneren. 
Joseph Deiss übernimmt von C o u ­
chepin  das  Wir tschaf tsressor t ,  
während de r  neuen Bundesrät in 
Micheline Calmy-Rey das  Aussen-
ministerium verbleibt. Eine Woche 
nach der  Wahl von Calmy-Rey zur  
Nachfolgerin von Ruth  Dreifuss i m  
Bundesrat brauchte die neu for­
mierte Landesregierung a m  Mitt­
woch u m  07.00  U h r  i m  Berner  
Von-Wattenwyl-Haus bloss  rund  
15 Minuten, u m  die Ämter  zu ver­
teilen. Bundespräs ident  K a s p a r  

Villiger und die drei Regierungs-
milglieder mi t  neuen Departemen­
ten zeigten sich erfreut und erleich­
tert über  die reibungslos verlaufene 
Sitzung. 

Pascal Couchepin und Micheline 
Calmy-Rey. 

Ground Zero erleuchtet 
Zehn Meter hoher Weihnachtsbaum 

NEW YORK - Am früheren Stan­
dort  d e s  World Trade Centers 
ist  zum Gedenken a n  die  Ter­
roropfer vom 11. September  
2001 ein  zehn Mete r  hoher  
Weihnachtsbaum er leuch te t  
worden. 
Die 3 0 0 0  weissen Kerzen strahlen 
seit Dienstagabend d e n  Platz zwi­
schen d e n  eingestürzten Zwilling-
stürmen an. Der  Baum, eine kana­
dische Balsamtanne, w a r  in de r  ver­
gangenen Woche in de r  Nähe eines 
kreuzförmigen Stahlträgers aufge­
stellt worden, de r  nach d e m  Ein­
sturz des N e w  Yorker World Trade 
Centers stehen geblieben war. D a s  
Bild zeigt d e n  Weihnachtsbaum a m  
Gelände des  Ground Zero.  


